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1. Einleitung 

Wello Logistics ist eine browsergestützte Applikation. Es ist empfehlenswert, den Browser Google 

Chrome zu verwenden, da die Applikation darauf optimiert ist. 

 

Notiz: Dies ist eine sehr kurze Zusammenfassung, um den ersten Einstieg zu erleichtern. 

 

2. DEMO Anwendung 

Für die Illustration der Anwendung wurde eine DEMO-Seite eingerichtet, die die wesentlichen 

Merkmale der Anwendung wiedergibt. 

Die DEMO ist unter http://wellcode.de/WelloDemo/ aufrufbar. 

 

3. Restriktionen 

 GPS & WebFleet Module sind deaktiviert. 

 Hintergrunddienste sind deaktiviert. 

 Kein Kundenportal ist aktiviert. 

 Einstellungs- & Konfigurationsbereiche sind ausgeblendet. 

 Ähnliche weiteren Restriktionen. 

 

4. Login 

Nach dem Klick auf das o. g. Link öffnet sich ein Login-Fenster. Speziell für die DEMO-Seite werden 

dort die registrierten Anwender aufgelistet. 

Die dort vorinstallierten Anwender widerspiegeln die verschiedenen Rollen, die ein Anwender in der 

Anwendung haben kann (Disponent, Fahrer, Lagerist, Angestellte, Administratoren, etc.). 

Das Passwort „demo“ ist bereits voreingestellt und muss nicht neu eingegeben werden. 

 



 

 

5. Hauptseite 

Je nach Login erscheinen für den angemeldeten Anwender ein angepasstes Hauptfenster. 

 

 

Die Hauptseite ist in mehreren thematisch zusammenhängenden Menü-Bereichen gruppiert. Beim 

Klick auf den Balken einer Gruppe, öffnen sich die darunterliegenden Auswahlmöglichkeiten. 

 



 

6. Seitenaufbau 

Mit dem Klick auf den Button Home ( ) gelangt man stets zur Hauptseite. 

Der Klick auf den Button Menü ( ) ruft ein für die aktuelle Ansicht abhängiges Menü auf. 

Der Klick auf das Symbol der aktuellen Ansicht ruft die Editierfunktion der aktuellen Ansicht auf. 

Der Text neben dem Symbol beschreibt den Inhalt der aktuellen Ansicht, dies kann der Kontakt, der 

Auftrag, die Tour oder ein anderes Objekt sein. 

Der Rest bzw. der untere Bereich der Seite listet die Abhängigkeiten zu dem im Kopf angezeigten 

Objekt auf. Z. B. für einen Kontakt können dies die Ansprechpartner, Adressen, Televerbindungen 

und untergeordnete Kontakte sein. 

 

7. Virtuelle Darstellung der Inhalte 

Jedes Objekt in der Anwendung wird nach dem gleichen Muster dargestellt. Links wird das Symbol 

des Objekts (z. B. Bild einer Person) dargestellt. Daneben werden die Details aufgelistet (z. B. 

Name, Vorname, Funktion einer Person). 



Hat das Objekt Unterelemente, die für die Schnellansicht sinnvoll sind, wie z. B. bei Personen die 

Teledaten, so werden diese rechts bzw. linksbündig mit kleineren Symbolen dargestellt. 

 

 

8. Kontextmenü  

Jedes dargestellte Element in der Anwendung hat ein sogenanntes Kontextmenü bzw. drei Buttons, 

die nur erscheinen, wenn mit der Maus auf das Element gezeigt wird.  

 



9. Kontakte 

Aufruf Hauptseite  Kontakte  Kontakte 

 

Hier wird die Suchmaske für die Kontakte aufgerufen. Darin sind alle Personen, Firmen, Fahrzeuge, 

Lagerhäuser und alle anderen Objekte eingetragen, die eine Adresse haben können. Der Kontakttyp 

bestimmt, um welchen Typ es sich handelt. 

Um neue Kontakte anzulegen, bitte den Menü-Button der Suchmaske anklicken und dort „Neuer 

Eintrag“ anklicken. 

Geben Sie dort jeweils für Kunde, Lieferant, Fahrer oder andere Typen ein. Einige Kontakttypen sind 
symbolisch vordefiniert. Ist alles eingegeben bitte speichern. Öffnen Sie wieder einen Kontakt und geben 
Sie weitere Daten z.B. Adresse oder Telefon etc. ein. Beim Fahrer lassen sich speziell die Fahrer- bzw. 
Führerscheinlizenzdaten hinzufügen. Ebenfalls bei Fahrzeugen lassen sich Fahrzeugdetails anlegen. 
 
10. Aufträge & Vorgänge  

Aufruf: Hauptseite  Vorgänge  Aufträge & Vorgänge 

Hier können Angebote, Aufträge, Rechnungen bzw. alles um den 

Auftrag gesucht und eingegeben werden. 

Analog zu den Kontakten kann ein Auftrag angelegt werden 

(Vorgangstyp: Auftrag). Dazu können aus dem Artikelstamm einige 

Positionen eingetragen werden. 

Der Vorgangsstatus wird hauptsächlich im Kundenportal genutzt, 

um den Status einer Bestellung zu verfolgen. 

In der Vorgangsansicht lassen sich die Details zum Auftrag, seine Positionen und Auftragsvolumen 

anzeigen und ggf. ergänzt werden. 



11. Touren aus einem Auftrag anlegen 

Ebenfalls werden dort Touren des Auftrags aufgelistet. Aus einem Auftrag bzw. in seinem Menü 

kann direkt eine Tour angelegt werden. Hier werden automatisch alle Daten aus dem Auftrag in die 

Tour transferiert und eine Verbindung hergestellt. 

12. Touren-Suchmaske 

Aufruf: Hauptseite  Logistik  Touren  

Dort kann über mehrere Suchkriterien jede Tour gefunden und ggf. 

ergänzt werden. 

Die Touren-Zusammenfassung ist nach genau festgelegtem Muster 

gegliedert, z. B. im Titel erscheint Ziel // Kunde // Baustelle. Im 

Untertitel erscheint „Tourentyp // Fahrer // Fahrzeug // 

Anhänger“. 

Hier lassen sich neben der Suche neue Touren anlegen. Es eröffnet sich ein neues Fenster, wo der 

Fahrer, Fahrzeug, Kunde, Auftrag, Baustelle, Details zur Tour erfasst werden können. 

  



 
 
13. Disposition – Visuelle Ansicht 

Aufruf: Hauptseite  Logistik  Disposition 

Die Disposition bzw. die visuelle Erfassung der Touren ist ein komplexes Gerüst, das alle 

wesentlichen Elemente zur visuellen Disposition der Aufträge bzw. Touren zusammenträgt. 

 

Jedes in der Ansicht dargestellte Element hat sein eigenes Menü, das für die Disposition optimiert 

ist. 

Die Farbe der Tour widerspiegelt ihren aktuellen Status. Die Farben können benutzerdefiniert 

ausgewählt werden. So sind grüne Touren fahrbereit, die Blaue fertig und die Gelben in Fahrt. 

 

14. Erstellen neuer Touren 

In der visuellen Disposition können Touren einfach per Klick auf einen freien Bereich erstellt 

werden. Dabei wird das Fahrzeug & Fahrer aus der angeklickten Spur ebenfalls wird die angeklickte 

Zeit übernommen. 

Die Mindestanforderung, um eine Tour anzulegen ist: 

- Fahrer und Fahrzeug müssen benannt sein, falls noch nicht festgelegt, kann die Planspur 

bzw. der Planfahrer ausgewählt werden. 

- Start & Ende der Tour 

Alle anderen Angaben sind optional. Es muss also weder Kunde noch Auftrag vorhanden sein, um 

eine Tour zu starten, ein kurze Zielbeschreibung würde genügen. 



 

Im Editierfenster der Tour können nachträglich alle Angaben ergänzt werden, z. B. Auswahl eines 

Kunden, eines Auftrags, einer Baustelle, Ansprechpartner, etc. 

 

Die Touren können per Drag & Drop beliebig auf andere Spuren oder Zeiten verlegt werden. Wird 

die Tour auf eine neue Spur bewegt, so übernimmt es den Ziel-Fahrer und das Ziel-Fahrzeug 

ebenfalls wird die zeitliche Position automatisch in die Tour übernommen und das Editier-Fenster 

wird automatisch mit den neuen Daten aufgerufen, um die Änderung zu bestätigen. 

 

15. Fahreransicht 

Loggt sich ein Fahrer im System ein, so 

erhält er für sich eine optimierte 

Ansicht, wo der Fahrer praktisch nur 

seine eigenen Fahrten sieht und 

nebenbei Kundendaten und 

Fahrzeugdetails aufrufen kann. Die 

Ansicht ist benutzerdefiniert. 

Dies geschieht in der Regel über ein 

Mobiltelefon. Dort ist die Ansicht für die 

mobilen Geräte bereits optimiert. 

 



16. Touren des Fahrers 

Aufruf 

 Hauptmenü  Fahrerterminal  Fahrten 

Der Fahrer bekommt für sich seine Touren nach Aktualität 

aufgelistet. Aktuelle Touren bzw. unfertige Touren -

sortiert nach Zeit- erscheinen in den ersten Reihen. 

Existieren Touren für die Zukunft (7 Tage im Voraus) 

erscheinen diese im Anschluss. Die fertigen Touren 

werden unten aufgelistet. 

 

Im Menü einer Tour kann der Fahrer bestimmte Aktionen 

auslösen, so kann er eine Tour starten, stoppen, fertig 

melden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

17. Bilder & andere Dokumente anhängen 

Bei den Touren entstehen Situationen, wo Bilder als Beweismittel aufgenommen werden müssen. 

Hier hat der Fahrer die Möglichkeit, Bilder aufzunehmen und der Tour direkt zuzuordnen. Diese 

erscheinen direkt beim Disponenten und werden historisiert. 



 

18. Routenansicht 

Die Route bzw. die Fahrspur einer Tour kann zu jeder Zeit anhand der Start- und Ende-Zeiten 

angezeigt werden. Für die Fahrspur muss ein GPS-System eingebunden sein. 

 

 

19. Weitere Komponenten 

Artikelstamm, Lagerverwaltung, Buchhaltung und andere Module lassen sich genau nach dem 

gleichen Muster der Bedienbarkeit anwenden. 

 


